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AUS DEN MAPPEN UNSRER ARCHITEKTEN
Im allgemeinen bringt „Das Werk" nur

ausgeführteBauten zu rAnschauung. Wenn
wirab und zu emeAusnahme machen, soge=
schieht dies aus dem Gefühl desBedauerns,
wieviel wertvolle Anregung und
künstlerische Arbeitsleistung in den Mappen
unserer Architekten ungenutzt und meist
für immer vergessen aufgestapeltverstaubt.
Es handelt sich hierbei weniger um
Vorstudien zu ausgeführten Bauten als um die
vielen Hunderte hoffnungsvoll konzipierter

und mit Aufbietung aller Kräfte
durchgeführter Konkurrenzprojekte, die alljährlich

eingeliefert, beurteilt und dann in
Mappen verstaut werden. Wer bedenkt,
wie launisch oft ein Zufall dieses oder
jenes Projekt zu Stein werden, die andern
Papier bleiben läßt, kann ermessen, wieviel

künstlerisches Schaffen damit seiner
Auswirkung verlustig gehen muß.

Arch. M. Braillard, B.S.A. zeigt ein Projekt

zu einem Distriktsgebäude in Locle,
auf dessen vorzüglichen Grundriß wir
besonders aufmerksam machen, und seinen
Entwurf zum neuen Bahnhof in Biel. Wir
verfolgen mit dieser Veröffentlichung
keineswegs polemische Absichten, sondern
wir wollen lediglich damit künstlerisch
wertvolle Arbeiten einem größeren Kreise
zugänglich machen. Etwas anders verhält
sich die Sache beim Projekte von Senger
für das Bundesgerichtsgebäude. Die Frage
der endgültigen Ausführung ist noch nicht
erledigt, aber der Erfolg des Wettbewerbes
hat schon seinerzeit zu lebhaftem
Bedauern Anlaß gegeben, sind doch
Entwürfe, wie der vorliegende achtlos beiseite
geschoben worden zugunsten von andern,
die der gestellten, das ganze Land
berührenden Aufgabe keineswegs entsprechen.
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Maurice Braillard,
Archit. F. A. S.,

Geneve.

Projet de concours
pour un bätiment
de districtLe Locle
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